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Blick in die Gazetten

Zürich zum Beispiel

Man hat die Stadt Zürich oft schon <Täflikon>
genannt, und es ist auch schon behauptet worden,

mit der Behebung der Verkehrsmisere gehe
es vor allem deshalb so langsam vorwärts, weil
die Polizei fast ausschließlich damit beschäftigt
sei, neue Verkehrsschilder anzubringen. Hingegen

wurde dementiert, daß der Zürcher
Polizeivorstand in einem Film <Der Förster vom
Schilderwald> mitzumachen beabsichtigt. Alleweil:

zy. An der unteren Löwenstraße,
zwischen Bahnhofplatz und Löwenpla.tz,
sind sihLseitig die bestehenden
Parkingmeter entfernt und durch neuartige

Halteverbotstafeln ersetzt wor-
den. Diese Tafeln entsprechen der
neuen eidgenössischen Signalrekordnung

vom 31. Mp.i 1963 und zeigen
oben, weithin sichtbar, das rote Bal-

Nach den Papierlischweizern nun auch noch
die zürcherischen Kartonbürger:

Der Regierungsrat des Kantons Zürich gewährt
auf Antrag der kantonalen Kunstkommission aus
dem Kredit zur Förderung der bildenden Künste
Studienbeiträge und Werkbeiträge zur Ausführung
bedeutender Werke. Beiträge können ausgerichtet
werden an Zürcher Kartonsbürger und an Schweizer

Bürger, die im Kanton Zürich niedergelassen
sind.

Schon einmal hat sich der Stadtrat mit den
rechtlichen Fragen auseinanderzusetzen gehabt,
die sich im Zusammenhang mit der Verwandlung

einer Frau in einen Mann ergaben:

Die Verwandlung einer gutherzigen Dirne in
einen harten und energischen Vetter, der sie vor
dem (nicht nur materiellen) Untergang rettet, war
vor 20 Jahren in Brechts 'Der gute Mensch von
Sezuan* eine grossartige Rolle Maria Beckers am
Zürcher Schauspielhaus.

In der Tat herrscht dort manchmal dicke Luft:

Diskussion über die Luftverunreinigung
im Zürcher Gemeinderat

Offenbar müssen die Frauen vor dem Vortrag
zum Coiffeur, der ihnen zwar nichts fürs
Haarschneiden, aber fürs Haarzählen ein paar Franken

abnimmt:

Frauen
mit dünnem Haarboden besuchen am

16. und 19. Dezember
im Rest. «St. Jakob» am Stauffacher, 1. St.,
den Graiis-Vorlrag. (A2694
Thema: Es wachsen Ihnen sofort 1 2mal

mehr Haare ohne Haarwasser
Beginn und Türschluss punkt 19.30 Uhr.

Die J^trjtJtekontrolle sortiert und lässt nur
IcruvacEbehaarte Frauen^ mit Ausweis ein.

Die Haare, o Frauen, wären euch nicht
ausgegangen, hättet ihr mehr Saustoff in euren
Wohnungen gehabt:

Haarpflege im Winter
Außer dem Aufenthalt im Freien

wobei unser Haar durch die Kälte zu
stärkerem Wachstum angeregt wird,
sollten wir ihm im Winter eine besondere

Pflege gönnein, denn die Luft in
den geheizten, saustoffarmen Räumen
bekommt ihm nicht gut. Darum rnnft

Daß die sich das beim gegenwärtigen
Lehrermangel leisten können: Abschießen statt die

Lehrerbildungszitrone auszupressen I

..^mussenen. Ks

«ueiuuHtiuKMi», tue ganz guten Leute.
Erziehungsrat und Regieruhgsrat würden es als
falsch betrachten, mit dem bisherigen System
weiterzufahren und die Zitrone Iiis zum letzten
auszupressen. Das Postulat Jaggi in der vorgelegten
Form sollte der Rat ablehnen. Alle staatlichen
Lehrerbildungsanstalten wiesen zusammen mit denv
Seminar Unterstraß folgende Abschüsse auf:

Unterseminw
bzw. Lehramtxsclmte Oberaermmxr

1959 180 185
1960 198 247
.1961 240 203
1962 253 247
1963 ' 304 302

Zürichs Beispiel wirkt ansteckend auf den
benachbarten Thurgau, wo man doch bislang
höchstens auf den <Rücktritt> stand, und das

nicht bloß beim Velofahren:

22 Lehrkräfte gesucht

Im neuen «SchulblaU» des Kantons Thurgau
werden unter den offenen Lehrstellen nidil
weniger als 22 Lehrer und Lehrerinnen
gesucht, nämlich 16 Primarlehrer oder Lehrerinnen,

drei Abschußklassenlehrer, ein Lehrer
oder eine LeTfrerm"Tuf""afe'*Speziälklasse,
sowie zwei Sekundarlehrer. (fb)

In Zürich waren ohnehin schon lange nicht

mehr alle zehn im Umlauf:

|k Zum letzten Mal In Zürich!\I Die zehn Gebote
Punkt 3 und 7.45 h

1 Seefeldstr.

Geheftete Regierung:

jk. Der Regierungsrat des Kantons Zürich für

die Jahre 1963/65 ist kürzlich erschienen. Das

sauber und sorgfältig gestaltete Bändchen ist ein

nützliches, ja unerlässliches Nachschlagewerk für

jedermann, der mit den Behörden oder der
Verwaltung des Kantons zu tun hat. tv>- v'~

Judokurs und Training für planmäßiges
Absetzen bei Not am Polizeimann gehören ja mit

zur Ausbildung der Zürcher Polizisten:

-,j ^».uiipai'Kierern voroe-
naiten werden sollen. Zur Abklärung der Parkie-
rungsfragen im allgemeinen erteüte der Stadtrat
einem Ingenieur- und einem Architekturbüro den
Auftrag, für die Stadt Zürich eine Parkraumanalyse

zu erstellen. Der Stadtrat hat ferner den
Vorstand des Polizeiamtes eingeladen, die
Parkverbotszonen in der Umgebung der Parkhäuser
weiter auszudehnen. Er °r\enUt
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